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Die Adventszeit hat mich als Kind immer sehr be-
wegt. Und sie berührt mich auch heute noch. Wenn 
ich die wunderbaren Texte aus dem Propheten Jesaja 
höre und die Adventslieder singe, dann komme ich in 
Berührung mit einer tiefen Sehnsucht, dass mein Le-
ben heil werde und dass Gott diese Welt mit seinem 
Frieden und seiner Liebe erfüllen möge. Es ist keine 
nostalgische Sehnsucht, sondern eine Sehnsucht, die 
mein Leben und das Leben der Menschen um mich 
herum und aller Völker verwandeln will. Es sind keine 
salbungsvollen Worte, die ich nur höre, um mich wohl-
zufühlen, sondern Worte, die mir die Augen öffnen, da-
mit ich diese Welt hoffnungsvoller sehe. Wenn mein 
Herz voller Hoffnung ist für die Menschen, dann werde 
ich anders mit ihnen umgehen. Die Hoffnung, die die 
Adventszeit in mir bewirkt, bleibt nicht folgenlos für 
diese Welt. Sie ist wie ein Sauerteig, der das Mehl die-
ser Welt zu durchsäuern vermag.
Ein Bild für die Sehnsucht, die die Adventszeit in uns 
wecken möchte, ist der Stern. Der Stern, der am nächtli-

1.
Dezember

Sehnsucht im Advent
Anselm Grün
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Es ist Weihnachtsabend, die letzten kleinen Lichter 
brennen noch am Tannenbaum, die Kinder spielen, 
allmählich ruhiger geworden, mit den neuen Sachen, 
die Bescherung ist vorbei; ist nun auch aller Weih-
nachtsgedanke fertig und vorbei? Geht es nun wie-
der in gleichem Schritt und Tritt durch alle Tage, bis 
wieder einmal die Lichter angesteckt werden? Ist alle 
innere Erhebung nur wie der kurze Glanz des Bäum-
chens auf dem Tisch? Fallen wir nun, nach dem Feste, 
sofort wieder in unser gemächliches Gewohnheits-
christentum, von dem man überhaupt kaum recht 
weiß, ob es noch Christentum ist? Oder bleibt uns 
etwas? Und wenn etwas bleibt, so fragt es sich, was 
dieses Bleibende ist.
Es bleibt ein tiefer Eindruck davon, dass wir Christen 
eine Brudergemeinschaft sein sollten. Christi arme 
Krippe lässt uns nicht ganz zur Ruhe kommen. Wir 
hörten in der Kirche singen: „Er ist auf Erden kommen 
arm, dass er unser sich erbarm und in dem Himmel 
mache reich und seinen lieben Engeln gleich.“ Diese 

24.
Dezember

Der Heilige Abend 
Friedrich Naumann
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